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s Amtliche Nachrichten.

S . K. H . der G r o ß h e r z o g hat dem Vorstand der Generalstaats¬
kaffe , Finanzrat Albert Waag , den Titel Geheimer Finanzrat verliehen'« nd den Bezirksarzt Medizinalrat Dr. Brunner in Schopfheim m
« leicher Eigmschaft nach Durlach versetzt . Den Forstpraktikanten Alfred

Heutig von Säckingen , Joseph von L i t s ch g i von Freiburg und
Pugür F e n tz l i n g von Schopfheim wurden unter Verleihung des
-Titels Forstassessor die Stellen von zweiten Beamten der Forftverwal -

Mng übertragen und Heutig der Bezirksfvrstei Kandern , v . Litschg ,
Ster Bezirksforstei Bonndorf und Fentzling der Bezirksforstei Gengen-

'Vach zugeteilt . Betriebsasststent Jakob M a ck in Orschweier wurde zum
'Mationsverwalter ernannt und Expeditionsassistent Hermann R a p p in
Singen nach Triberg versetzt .

_ _ _

Das Karlsrnhrr Reformgyvwasium.
.

* Anfang April d . I . erklärte sich auf den Antrag des
hiesigen Stadtrates das Unterrichtsministerium bereit , die Zu -

[
cherung dahin abzugeben , daß den von dem geplanten Re-
ormgymnasium mit dem Zeugnis der Reife Abgehenden
ieselben Berechtigungen gewährt werden , wie sie mit der

bestandenen Reifeprüftmg eines Gymnasiums und Realgymnasiums
zetzt thatsächlich verbunden sind .

Auf diesen Erlaß chin mußte nun zunächst festgestellt werden,
t>b die Gründung eines Reformgymnasiums mit den bezeichneten
Rechten den Wünschen der hiesigen Bevölkerung entspreche ,
d . h . ob sich die genügende Anzahl von Schülern einfinden werde,
vm zunächst die unterste Klasse der geplanten neuen Anstalt zu
bilden.

Ueber Erwarten zahlreich sind die vorläufigen Anmeld¬
ungen für die Sexta eingelaufen : nicht weniger als etwa 120 Schüler

«wurden allein für die unterste Klasse angemeldet, und darunter
auch eine beträchtliche Zahl solcher, welche gegenwärtig der Vorschule
des Seminars I . angehören. Worüber also vorher nur Ver¬
mutungen gehegt werden konnten , das stand mm fest ; es hat
sich als Thatsache herausgestellt, daß Plan und Ziel des Re¬
formgymnasiums in weiten Kreisen der hiesigen Bevölkerung
Anklang und Zustimmung finden , und die Gründung der neuen
Anstalt ist demnach durchaus gerechtfertigt. Bei all den An¬
meldungen und bei den Besprechungen der Angelegenheit in der
Presse hat sich nun keine einzige Stimme dafür erhoben, daß neben
der neu zu gründenden Anstalt auch das seitherige Realgym¬
nasium mit seinem schon in Sexta beginnenden Latein¬
unterricht beibehalten werden solle . Es mußte daher allen Be¬
teiligten als das einfachste erscheinen, die neue Anstalt Klasse
um Klasse, Jahr um Jahr , an Stelle der seitherigen untersten
Realgymnastumsklassen treten zu lassen, um so nach Verlaus von
5 Jahren , also im Jahre 1901, in Klasse Untersekunda die
Scheidung in das eigentliche Gymnasium und in das Real¬
gymnasium zu bewerkstelligen ; bis dahin haben die allmählich
gebildeten 5 Klassen den gemeinsamen Unterbau der Schule zubilden.

In diesem Sinne stellte somit der hiesige Stadtrat seinen
Antrag bei der staatlichen Schulverwaltung . Von dieser ist nun
in den letzten Tagen die entscheidende endgiltige Antwort
eingetroffen, und es mag die Leser dieses Blattes und weitere
Kreise interessieren , in welchem Sinn diese Antwort abgefaßt
ist. Es soll deshalb das Wesentliche daraus hier mitgeteilt
werden.

Zunächst wird die frühere Entscheidung bestätigt, d . h . es
wird der neuen Schulart und Schule die Zusicherung erteilt,
daß die B e r e ch t i g u n g s f r a g e für sie und ihre Schüler in
ganz gleicher Weise behandelt und gelöst wird, wie bei den be¬
stehenden Schularten . Ferner wird seitens des Ministeriums ge¬
nehmigt, daß vom nächstkommenden Schuljahr 1896/97 ab dem
Unterricht zunächst der untersten Klasse, dann von Jahr zu Jahrweiter auch den folgenden Klassen derjenige Lehrplan zu Grund
elegt werde, welchen Oberschulrat und Stadtrat vereinbart
aben. Es ist dies in den 3 untersten Klassen der heute bestehende

Lehrplan der Oberrealschule , demzufolge in den ersten 3
Jahren nur Französisch als einzige Fremdsprache gelehrt wird ;im 4 . Jahre setzt Latein ein , und dieses wird für künftige Gym-

I h r Sieg . (40)
Roman von Klaus Rittland .

XVII .
Zwei Jahre später war es, Ende September . Im Garten¬

salon des Schlosses Bethra saßen vier Personen beisammen:
Baron Altheim, Annemarie, Poldi und Graf Axel Reitzenstein,Annemarie 's Bruder — alle in der charakteristischen Haltungdes Wartens .

Annemarie und Axel lagen aus langen Gartenstühlen aus¬
gestreckt, wippten mit den Fußspitzen und betrachteten ernsthaft
prüfend ihre wohlgepflegten Fingernägel ; Dagobert saß auf
einem niedrigen Schemel und kraute zur Unterhaltung seinem
Lieblingsjagdhunde den Kopf — Poldi aber legte wohl zehnmal
in der Viertelstunde ihre Stickerei beiseite, lief auf die Veranda
hinaus und hielt Umschau .

„ Wo stecken sie denn nur eigentlich ?" fragte Graf Axel
gähnend.

„ Er kramt auf seinem Zimmer und sie ist schon vor einer
Stunde allein in den Park hinausgelaufen, " antwortete Anne¬
marie in schleppendem Tone . „ Sie hat öfters solche Einsamkeits¬
raptusse. " -

„Uebrigens, sie ist nicht übel, die kleine Malersfrau, " nahmder Graf nach einigen Minuten das Gespräch wieder - auf.
„ So ? - Na , ich dachte. Dein Geschmack könnte sie

nicht sein, "
entgegnete die Schwester spitz . „Du bist doch sonstmehr für plastische Formen und dergleichen - "

„ Und modelliert hat sich Frau Koszek nicht seit damals, "
pflichtete ihr Gatte ihr — ausnahmsweise einmal — bei, einen
wohlwollenden Blick als Quittung empfangend. „Damals hatte
sie so was Weiches , Mädchenhaftes - "

„ Ach, sie ist doch jetzt grad ' noch so herzig und Leblich, "
opponierte die enthusiastische Freundin Comkeffe Poldi .

„ Herzig und Leblich ? Das finde ich wemger, meinte Axel.— „ Du erlaubst doch eine Cigarette, Annemarie ? Das hilft am
besten über die Flauheit weg. Deine Gäste sollten doch wiffen,daß hier um elf gesrühstückt wird ! " — Nein, herzig ist sie eben-

Karlsruhe, Mittwoch , den 8. Juli
nasiasten und Realgymnasiasten gemeinsam in gleicher Stärke
gelehrt ; erst 2 Jahre später haben dann die ersteren Griechisch ,die letzteren Englisch aufzunehmen und haben dann ihre 3
Fremdsprachen 4 ^sichre lcmg weiter p betreiben, wenn sie die
Anstalt bis zu Ende besuchen.

Die Aufstellung neuer Satzungen für die neue Anstaltund demgemäß auch die Einführung einer neuen Benennung für
sie hält das Ministerium vorerst nicht für nötig, wenigstens so
lange nicht, als die mit dem Schulbesuch verbundenen Berech¬
tigungen nur solchen Klaffen zukommen, die noch nach dem seit¬
herigen Lehrplan unterrichtet werden. Erst wenn der neue
Lehrplan bis zu denjenigen betreffenden Klassenstufen durchge¬
führt ist, an deren Besuch jeweils die bekannten Berechtigungen
geknüpft sind, erst dann werde es nötig sein, der neuen Schule
auch neue Satzungen und einen neuen Namen zu geben. Die
öffentliche Meinung wird freilich jetzt schon und weiterhin auch
hier in Karlsruhe die neue Schule kurzweg ebenso bezeichnen ,wie sie in ganz Deutschland benannt wird , nämlich als „Re -
sormgymnasium " .

Uebrigens ist die Hauptsache die/ daß die neue Schule mit
all ' ihren hier nicht erneut auszuzählenden Vorteilen nun that¬
sächlich gegründet wird ; ist sie, wie jetzt geschehen, erst einmal
in den Sattel gehoben, so wird sie gewiß auch reiten können .

Deutsches Reich.
* Karlsruhe , 7. Juli . Der Prozeß Wehlan , der gesternvor dem Reichsgerichte als Berufungsinstanz stattfand , hat mit der

Bestätigung des ersten Urteils geendigt . Am 7 . Jan . d . I .war Wehlan, der sich bekanntlich einer größeren Zahl schwerer
Mißhandlungen und Quälereien von Eingeborenen in Kamerun
schuldig gemacht haben soll , von der DiUiplinarkammer zu Pots¬dam zu 500 M . Geldstrafe, Tragung der Kosten und Versetzungin ein anderes Amt mit gleichem Rang verurteilt worden ; der
Staatsanwalt hatte damals die höchstzulässige Strafe , Dienstent¬
lassung , beantragt. Das so . unerwartet mild ausgefallene Urteil
der Disziplinarkammer war allgemein beanstandet worden mit
Rücksicht auf die schweren Vergehen, die dem Angeklagten zur Last
gelegt warm ; allerdings hatte die Verhandlung für die schlimmsten
Anklagepunkte nur Verdachtsmomente , nicht Beweise erbracht.Aber trotzdem blieb genug übrig, um die Strafe ganz außerordent¬
lich gering erscheinen zu lassen. Dieser Anschauung trug auch die
Regierung Rechnung, indem sie gegen das Urteil an das Reichs¬
gericht appellierte . Jetzt hat aber die zweite Instanz das Urteil
der ersten bestätigt . Die Motivierung des Spruches ist noch nichtbekannt ; man wird daher zunächst noch mit dem Urteil über diesesUrteil zurückhalten müssen. Daß man in weiten Volkskreisen von
diesem Ausgang des Sensationsprozesses , ivlcher dem Ansehen der
deutschen Koloniatpvlitik großen Abbruch gethan hat , sehr wenigerbaut sein wird, kann wohl jetzt schon mit Sicherheit behauptetwerden .

Berlin , 6 . Juli . Das „Marine -Verordnungsblatt " meldet : Der
Kaiser teilte durch Ordre vom 1 ./7 . den Panzer „Kaiser Fried -
r i ch III ." der Marinestation der Nordsee zu .

Stratzbnrg i . E . , 6 . Juli . Wie dem „Straßburger Tageblatt " .aus Mülhausen i . E . gemeldet wird , hat der Bezirkspräsident von Ober¬
elsaß die Wahl des Reichstagsabgeordneten Bueb zum Mitgliede des
Gemeinderates der Stadt Mülhausen nicht bestätigt , weil Bueb keine
Steuern bezahlt.

Auslands
>'* Belgien .

Brüssel , 6. Juli . Die Wahlen für die Repräsen¬
tantenkammer haben annähernd folgendes Resultat gehabt :
In Namur sind die ausgeschiedenen Radikalen und Liberalen wie¬
dergewählt worben , ebenso in Dinant 2 Klerikale mit 3000 Stim¬
men Mehrheit gegen die vereinigten Liberalen und Sozialisten . In
Philippeville ist Stichwahl zwischen 2 Klerikalen einerseits und 1
Liberalen und 1 Sozialisten anderseits erforderlich . In Marche istder Minister des Auswärtigen mit großer Mehrheit wiedergewählt.
In Bastogne und NeuschLteau sind die Klerikalen wiedergewähltworden. In Arlon ist an die Stelle des ausgeschiedenen Liberalen
der klerikale Gras Limburg getreten . In Virton ist der ausgeschie¬
dene Radikale Lorand wiedergewählt worden. In Nivelles hat

so wenig, wie schön, diese Frau - wie heißt sie doch ? Solche
zigeunerhaften, böhmischen Namen kann ja kein Mansch be¬
halten ! — Aber einen gewissen Charme hat sie — wie soll
man 's bezeichnen ? — fin de siede ! "

„Was ist denn das ? " fragte Poldi naiv .
„Erklären läßt sich

's schwer, Du unschuldsvoller Engel .
Siehst Du , so eine Schönheit, die eigentlich gar keine ist, die
aber was Ungewöhnliches , Pikantes hat, was unserem überreiz¬
ten Geschmack manchmal mehr zusagt als — " er that ein paar
Züge aus seiner Cigarette —, „so zum Beispiel die Frau
Koszek . Ihre Figur istscksiank und gerade, aber au fönd viel
zu schmächtig für ein Weib — schmale Hüsten wie ein schön ge¬
wachsener Jünge — und dann das blaffe Gesicht mit dem gro¬
ßen Mund , den vollen Lippen, der Stupsnase und den merk¬
würdigen, durchdringenden Augen — das ist auch nicht schön,aber es reizt, verstehst Du ?" —

Mst halbgeöffnetem Mund , nicht eben geistreich , starrte
Poldi den Vetter an . __

„Uebrigens, das offene, harmlose Wesen wie früher hat sie
jetzt nicht mehr," meinte der Hausherr , „mehr Weltdame ! "

„ Mt einem Wort : sie ist eine interessante Frau, " schloß
Axel das Gespräch . „Aha , bä kommt ja Dein Velasquez,Annemarie . "

* *

Ignaz trat ein in seinem dunkelbraunen Sarmnetjuckett,
dem einzige« Künstlerhasten, das er unter seiner Garderobe
duldete ; — man hatte chm zu oft gesagt , wie gut es chn
kleidete !

Seine Züge waren schlaffer geworden seit jener italienischen
Reffe, seiue Augen blitzten oft in fieberhaftem Glanze aus, seine
Bewegungen zeugten von großer Nervosität.

Seit fünf Tagen weilte er mit Erna als Gast bei W -
heims . Immer Md immer wieder war die Ausführung des be¬
wußten Porträts hinausaeschlcken worden. Bald war Annemarie
kram gewesen, bald hcme ^ naz andere Arbeiten vorgehäbt ;
bald waren Altheims, bald Boszcks auf Reisen gewesen; jetzt
endüch hatte sich der langgehegte Pkw verwmlicht . Die Prä -
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Stichwahl zwischen Klerikalen und Sozialisten stattzufinden. Eshandelt sich hier um den Ersatz von 3 ausgeschiedenen Liberalenund 1 Klerikalen. In Anttverpeu war die Wiederwahl der Kleri¬kalen schon denn ersten Wahlgang gesichert. In Brüssel kam es z«emm, erbitterten Wahlkampf . Es hat Stichwahl zwischen 18 aus-
geschredenen Klerikalen einerseits und 18 vereinigten Radikalen undSozialisten andrerseits stattzufinden. In Brüssel erhielten durch -
schmttlrch die Klerikalen 88 000, dir vereinigten Sozialisten undRadikalen 71500 und die gemäßigt Liberalen 40 500 Stimmen.Das Ergebnis der Stichwahlen in Brüssel hängt wesentlich von derHaltung der gemäßigt Liberalen ab . Wenn die Stichwahlen inBrussel, wie wahrscheinlich ist, für die Klerikalen günstig verlausen,dann wird die Zusammensetzung der Kammer nicht wesentlich ver¬ändert werden .

Balkanhalbinsel .
Konstantinopel , 6. Juli . Wie verlautet , will die Mehrzahlder k r e t e n s i s ch e n Deputierten , daß die Versammlung des *

Landtages nicht int RegrerrrngsgebZu ^e, sondern int Gemeindehausestattfinde, und will ferner ihre Wünsche nur dem Vali vorlegen,um sodann abzureifem Die Vorlage enthält folgende Forderungen :1 . Ernennung eines christlichen Vali im Einverständnis mit den
Möchten auf bestimmte Zeitdauer mit administrativer Machtvoll¬kommenheit unter Stellung des Militärkommandanten unter denVali . Neubesetzung der Beamtenstellen und Erteilung von Sank¬
tionsrechten stir das Budget und die Landtagsbeschlüffe; 2. Kon-
trolrecht des administrativen Beamten über die Landeseinnahmcn ;3 . Reorganffation der Rechtspflege durch ausländische Fachmänner ;4. Verwendung sämtlicher Einnahmen für die Ausgaben der Insel ;5 . die Befugnis des Landtages, Gesetze zu dekretieren oder zu än¬dern mit Ausnahme der Fundamental -Arttkel des Organisations¬statuts ; 6 . Neubildung der Gensdarmerie aus Eingeborenen derbeiden Glaubensbekenntniffe . Aus diesen Forderungen geht hervor,daß die Jnterventton der Konsuln schwierig ist und infolge der
herrschenden Erregung und der ausgetauchtenMehrforderungen ihreErfolge unsicher sind. — Unter den in türkischen Garnisonen ste¬henden Arabern soll infolge von Sbld - Rückständen eine M e u-terei ausgebrochen sein, zu deren Bewältigung Truppen -Dis -
lokationen erforderlich sein werden . In Amasia (Kleinasten) sindeinem Gerücht zufolge geringfügige Unruhen aüsgebrochen. Das
armenische Komite erließ ein Rundschreiben , welches besagt, daß es
infolge der von den Behörden ausgehenden Unterdrückung und
Ausschreitungen gegen die Armenier nunmehr den Kampf mit allenMitteln beginnen werde.

Ans dem Großherzogtum
* Karlsruhe , 6. Juli . Mit einigem Behagen macht sich der

„Beobachter " heute eine Bemerkung , die der nationalliberale
„Ortenauer Bote" gegen die „ Bad . nat . Corr . " richtet, zu eigen.
Diese Bemerkung lautet :

„Die Haltung des Herrn Muser in der Garnisonfrage , d . h . seine
Abstimmung im Bürgerausschuß zu Gunsten der Garnison wird von der
„Bad . nat . Corr ." als Prinzipienlosigkeit scharf gegeißelt und verurteilt . '
Wir stehen demgegenüber nicht an, zu erklären, daß in Offenburg des
Eintreten des genannten Herrn für die Garnison nicht nur von dcssea
Parteiangehörigen (mit Ausnahme des Herrn Beger vielleicht ), sondern
wohl auch von allen seinen Gegnern gebilligt wurde , sofern sie in der Er¬
richtung der Garnison einen Vorteil für die Stadt erblicken. Die wirt¬
schaftlichen Interessen der Stadt dürfen und müssen für einen Gemeinde -
Vertreter das allein Bestimmende sein, und es wäre nach unserer Auf¬
fassung die ödeste Prinzipienreiterei gewesen, wenn Herr Muser gegendie Garnison gestimmt hätte, obwohl er von dem Nutzen einer solchen
für die Stadt überzeugt war ."

Sehr weise bemerkt dazu der „Beobachter " : „ Hätte Muser den
entgegengesetzten Standpunkt vertreten und gegen die Aufnahmeeiner Garnison gesprochen , so hätten ihn die beiden (Redakteure
der Korrespondenz) zweifelsohne nicht minder liebenswürdig „ in
Arbeit genommen " . Sie hätten nur einen anderen Titel gebraucht,und um einen solchen sind sie nie verlegen . " Wir haben dagegen
zu bemerken : „Der „Ottenauer Bote" hat offenbar die Tendenz
des Artikels in der „Nat . - lib . Korr . " nicht verstanden. Nicht , weil
Herr Muser für eine Garnison in Offenburg ist , wird er ange¬
griffen , sondern weil er sonst stets den „Militarismus " als die
Wurzel alles Uebels bekämpft und einer Herabsetzung des Präsenz¬
standes das Wort redet . Daß er jetzt , wo sein Wahlbezirkin Betracht kommt, aus einmal erklärt, „man müsse von sonstigen
Ansichten absehen" , das ist so bezeichnend , daß es zu einer
berechtigten Kritik förmlich herausfordert. Man kann sich — und

liminarien zur ersten Sitzung hatten viel Zeit erfordert —
Ueberlegung der Toilette, der Stellung , des Hintergrundes !
„ Denn ich will, daß Sie mit diesem Porträt Sensation machen,"
hatte Annemarie zu dem Künsller gesagt, und sich im voraus
bereit erklärt, ihr Konterfei ausstellen zu lassen , so viel er nur
irgend wünschen sollte . Schließlich hatte man sich für ein lebens¬
großes Knieffück entschieden — die elegante Taille mußte doch
mit auf das Bild ! — und für ein helles, grünblau - schillerndes
dekolletiertes Kleid, auch der Hintergrund sollte bläulich werden
und die Arme zur Hälfte von rötlichbraunen dänischen Hand¬
schuhen bedeckt .

Annemarie versprach sich viel von dem Porträt . Und die
Sitzungen waren nicht das Langweiligste bei der Sache ! — —

Erna war während der soeben geschilderten Morgenstunde
weit in den grünen , herrlichen Park hinausgewandert , der sich
hinter Schloß und Dorf Bethra hinzog bis zum Fuß einer
niedrigen, das anmutige Thal nach Norden zu abgrenzenden
Hügelkette.

Sie hatte sich — wie sie meinte , ganz unbemerkt — fort¬
gestohlen . In den letzten Tagen war sie so wenige sich selbst
überlasten gewesen — und sie sehnte sich nach Alleinsein . Es
atmete stich so leicht und ftei in der herrlichen Frühherbst -Morgen¬
lust. Das Schweigen des Waldes umfing die Wandernde mit
seinem ganzen geheimnisvollen , süß beklemmenden Zauber , und
ein leiser Morgenwind warf ihr die ersten herbstlichen Gold¬
blätter vor die Füße . Sie ließ sich auf eine Moosbank nieder
und lauschte einem femher schallenden , monotonen Geräusch :
dort fällte ein Holzhacker einen armen , zum Tode verurteilten
Waldbaum .

Es giebt Stunden im Leben, die ganz besonders zu ruhiger
Sammlung , zu beschaulichemRückblick in die Vergangenheit , zum
Aufsichffelbstbefinnen geschaffen scheinen — Stunden , in denen
die Seele — durch keine momentane Aufregung bewegt — von
einem besonders klaren , ruhigen Licht durchleuchtet ist und be¬
fähigt, die Dinge mit richügem Maße zu meffen.

Gne solche Stunde durchlebte Erna heute.



das ihm zweifellos auch die „Nat - lib . Korr . " — über das Verhalten
des Herrn Muser nur freuen , die Ironisierung seines bisheri¬
gen Verhaltens kann damit sehr wohl Hand in Hand gehen.
Gewiß wäre ein anderes Verhalten Musers die „ödeste Prinzipien¬
reiterei " gewesen. Wenn aber ein Prinzipienreiter wie Muser so
drastisch vom Prinzipienroß purzelt , wie in diesem Falle , so ist es
doch mindestens erlaubt , daß man den „Fall " mit de» dazu ge¬
hörigen Randglossen gebührend registriert . Wenn im übrigen der
„Beobachter " , um die magere Kost des „Orten . Boten " pikanter zu
machen, über die Person der beiden Redakteure der „Nat . -lib .
Korr ." hersällt und seine eigene Sauce noch zu höherer Würze
mit der des hiesigen Demokratenblattes vermischt, so ist darauf
lediglich zu erwidern , wie schlimm muß es mit der Sache stehen,
die ihre Zuflucht zu persönlichen Gehässigkeiten
nimmt !

Heidelberg , 6 . Juli . Gestern fand das örtliche G u st a v
A d o l f f e st in Verbindung mit dem Universitätsgottesdienst
statt . — Der Kun st verein hat kürzlich eine Lindenschmit -
Ausstellung veranstaltet . Neuerdings hat auch der „Künstlerverein
Lätitia " sehr ansprechende Gemälde geschickt. Auch Landschaften
von Lockhorst gefallen sehr.

0 Schönau b . H ., 6 . Juli . Das Anwesen des Herrn P .
C a v a l l o , in welchem früher ein Sägewerk betrieben wurde ,
ging dieser Tage durch Kauf in den Besitz eines Herrn W e h n e s
über . Wie verlautet , beabsichtigt dieser Herr in den ausgedehnten
Räumlichkeiten ein Elektricitätswerk zu errichten . Unter
diesen Umständen dürfte für Schönau die Zeit nicht mehr ferne
sein, in der sich die Worte : Es werde Licht ! welche über der Thüre
des hiesigen Marktplatzschulhauses stehen, in reichem Maße erfüllen .

Sh Eppingen, 6 . Juli . Gestern fand im Gasthaus „zur Krone "
in Mühlbach der Verbandstag der Kriegerver¬
eine im Amtsbezirk Eppingen statt , bei welchem der
Verbandsvorsitzende , Herr Landtagsabgeordneter W i t t m e r , nach
einer angemessenen Begrüßung eine längere Rede über das Krieger -
vereinswesen hielt und mit einem „ Hoch" anfS . M . den Deutschen
Kaiser und S . K . H . den Großherzog schloß . Zun , nächsten, in,
Jahre 1897 in Verbindung mit dem 25jährigen Jubiläum des hie¬
sigen Kriegervereins stattzufindenden Verbandstag wurde Eppin¬
gen als Vorort bestimmt . — Zur Sammlung von Spenden für
den „F r i e d r i ch s b a u " zur Ausbildung von Krankenschwestern
hat sich im hiesigen Bezirk ein Konnte aus geistlichen und weltlichen
Rotabeln der verschiedenen Konfessionen gebildet .

x Bruchsal , 6 . Juli . Bei der am 4. d . M . durch Herrn
Obcrschulrat Oster vorgenomnieneu Prüfung der Abiturienten
der hiesigen Realschule wurden von 14 Schülern 13 kür bestanden
erklärt .

* Bruchsal , 6 . Juli . Das Herrn Martin gehörige Gasthaus
zum „Krokodil" dahier ging an, Samstag käuflich in den Besitz
des Herrn Friedrich Höpfner in Karlsruhe über um den Preis
von 105 000 M .

* Durlach , 9 . Juli . Ratschreiber S i e g r i st hat nach 47-
jähriger Dienstzeit — veranlaßt durch Gesundheitsrücksichten und
Alter — sein Amt gekündigt.

* Achrrn , 3. Juli . Zur Teilnahme an der hier geplanten
Bezirks - Gewrrbeausstellung haben sich bis jetzt 46 Ge¬
werbetreibende , die 28 verschiedene Industriezweige repräsentieren ,
angemeldet . Jndeffen dürste , lt . Bad . Tagbll " , die Zahl der Aus¬
steller sich noch wesentlich erhöhen, da viele Aussteller sich mit ihren
Anmeldungen bis zum letzten Termin Zeit lassen.

z Lahr , 6 . Juli . Der 12 . Verbandstag badischer
Arbeiterbild ungsvere ine wurde am Samstag Abend
durch eine Vorversammlung im „ Rappen " eingeleitet , bei der Herr
Obcramtniann W e i n g ä r t n e r eine bedeutungsvolle sozial¬
politische Rede hielt . Die Hauptversammlung wurde am Sonntag
in der Aula der Luisenschule abgehalten . Zunächst begrüßte Herr
Verbandsanwalt Schmitt die zahlreich Erschienenen im Namen
des Verbandsausschusies und des Arbeiterbildnngsvereins Lahr in
einer längeren Ansprache, in der er die Ziele der Arbeiterbildungs¬
vereine klarlegte . Hierauf entbot Herr Oberbürgermeister Dr .
Schluss e r den Anwesenden einen herzlichen Willkomrngruß im
Namen der Stadt Lahr . Den Bericht über die Thätigkeü des Ver¬
bandes erstattete Herr Verbandsanwalt Schmitt , die Rechnungs¬
ablage geschah durch Herrn Wagner . Längere Zeit beansprrichte
die Neufassung bezw . Aenderung der Verbandsstatuten . Der
Antrag , der Verband solle sich an den, Festzuge
zur Feier des 70. Geburtstages S . K . H . des Großhevzogs
beteiligen , fand einstimmige Annahme . Eine von Herrtz Direktor
Keller - Freiburg entworfene und verlesene Adresse , die
S . K . Hoheit überreicht werden soll , wurde mit großem Beifall
aufgenommen und die Ueberreichung einstimmig beschloffen . ZumVerbandsanwalt wurde Herr Schmitt , dessen große Verdienste
um den Verband allseitig mit der größten Wärme anerkannt wur¬
den, einmütig wiedergewühlt . Der nächste Verbandstag soll in
Frciburg stattfiudeu . Bei dem gemeinschaftlichen Essen im „Löwen "
wechselten heitere und ernste Trinksprnche miteinander ab . An S .
K. H . den Großherzog wurde eine Depesche folgenden Inhalts ab-
gcsandt : „ Sr . Königl . Hoheit entbieten die zum 12. Verbandstag
versammelten Vertreter badischer Arbeiterfortbildungsvereine aus
dankerfüllter Seele die Versicherung inniger Liebe und Verehrung .
Schmitt , Verbandsanwalt . " Großen Jubel erregte es , als die
A ii t iv o r t d e p e s ch e S . K . H . des Großherzogs Abends im

Ihr war innerlich so wohl zu Mute , wie seit lange nicht .
Die warme, licht- und farbengesättigte Frühherbststimmung in der
Natur wirkte erfrischend auf ihre Lebensgeister. Ein scharfer ,
feuchter , modriger Duft stieg aus den welken Blätterhaufen empor.Der Duft erinnerte Erna an irgend etivas , an eine bestimmte
Situation — ! sind doch Gerüche die besten Stützen des Erinner¬
ungsvermögens ! — Wo war es doch gewesen ? — Richtig,
jetzt entsann sie sich : ein Nachmittag im englischen Garten zu
München — da war auch dieser scharfe Moderduft dem Boden
entstiegen — es war ein trauriger Spaziergang gewesen . Ignaz
hatte ihr heftige Vorwürfe gemacht — um ein NichC natürlich !
Sie hatte seit kurzem angefangen , Unterricht in der Harmonie¬
lehre zu nehmen — Musik war ja ihre ganze Freude —, und
sie sehnte sich so danach , tiefer einzudringen in die Geheimnisse der
Tonwelt ; sie sehnte sich überhaupt danach , irgend etwas gründlich
zu verstehen , ihren Geist zu beschäftigen , ihre Zeit cmszufüÜen .
In der Wirtschaft gab es so wenig für sie zu thun, Kinder be¬
saß sie nicht , für die sie hätte sorgen und schaffen können , und
doch — m ihrer Natur lag nun einmal dieser starke Thätigkeits-
trieb , dieses rastlose Streben , dieses brennende Verlangen , die
kostbare kurze Lebenszeit gründlich, freudig auszunutzen — so wie
es gesunden , energisch bcanlagten Menschen eigen ist . Ignaz war
dieser lebhafte Tätigkeitsdrang in seiner Frau unangenehm. Er
verlangte etwas ganz anderes von einer Frau . Sie sollte ein
liebliches Spielzeug sein , immer zum Necken und Tändeln auf¬
gelegt , dazwischen auch schmachtend und sentimental — ja , sogar
launisch durfte sie sein, aber immer kindlich-unselbständig, weich,
höricht — ein Wesen, dem man sich stets überlegen fühlte ; wenn
man es moralisch mißhandelt hatte, mußte so ein „ echtes . Weib"
nach seinem Geschmack sich schnell wieder trösten lassen . Dvrch Küsse,
Hätscheleien und ettva ein neues Sammetmämelchen oder ein Opern -
stillet. Er war ja so gutmütig und bereit, andere zu erfreuen ! Erhalte
sich ohne Besinnen für Erna in Schulden gestürzt , wenn siees verlangt hätte . Aber mit ihr war es etwas schrecklich Un¬
behagliches ! Diese fragenden, mißbilligenden Blicke , wenn sie in
sein Atelier trat und bemerkte , daß er wieder einmal — wie

„Falken " , wo stch die Gäste nach einem Rundgang durch die Stadt
wieder zusammengefunden hatten , verlesen wurde . Dieselbe lautet :
„Et . Blasien , 5. Juli , 5 Ilhr 25 Mm . nachmittags . Den ver¬
sammelten Vertretern der Arbeitcrblldungsvererne sage ich herzlichen
Dank für das mir gewidmete Gedenken bei ihrem 12 . Verbandr -
tag . Ich wünsche Ihren Vereinen ein fröhliches

' Gedeihen , sowie
Ihrem ernsten Streben nach Bildung schönen Erfolg durch beharr¬
lichen Eifer . Friedrich , Großherzog . " In das Hoch auf unfern
Landessürsten , das Herr Schmitt im Anschluß an die Verlesung
der Depesche ausbrachte , stimmte die Versammlung mit großer
Begeisterung ein. Das Fest war von herrlichem Wetter begleitet .

-r- Lahr , 6 . Juli . Der fast 60 Jahre alte Taglöhner Kaspar
M e l l e r t geriet vor wenigen Wochen beim Langholzabladen
bei der Benz 'scheu Sägemühle zu Kuhbach unter einen Stamm und
wurde dabei schwer verletzt, so daß er in das hiesige Spital ver¬
bracht werden mußte. Heute Vormittag wurde er nun durch den
Tod von seinen Schmerzen erlöst.* Freiburg , 6 . Juli . S . K. H . der E r b g r o ß h e r z o g
ist gestern Abend 6 Uhr 35 Min . nach Neuershausen zum
Besuche des zur Zeit im Urlaub dort weilenden Staatssekretärs
des Auswärtigen Freiherr » v . M a r s ch a l l abgereist . — Den ,
früheren hiesigen Privatdocenten der Chirurgie , Prof . Dr . Scriba
in Tokio, ist vom Kaiser von China der Drachenorden 2. Klaffe
verliehen worden und zwar für seine Verdienste nur die Kriegs¬
chirurgie und besonders , wie es in der Verleihungsurkunde aus¬
drücklich heißt , für seine erfolgreiche Behandlung von Li Hung
Tschang . Der Kaiser von Japan hat Herrn Professor Scriba schon
vor einigen Monaten durch Verleihung des japanischen Sonnen¬
ordens für seine Verdienste um die Kriegschärurgic ausgezeichnet .
Der chinesische Drachenorden ist eine sehr hohe Auszeichnung und
haben denselben bisher nur ftemde Gesandte erhalten . Professor
Scriba beabsichtigt, nächstes Jahr wieder auf einige Zeit nach
Freiburg zu kommen, da er ein Jahr Urlaub erbeten hat . (Brsg . Z .)

* Freiburg , 5. Juli . Der Witwe Frau E . v . Hermann ,
welche heute Morgen , nachdem sie im Munster kommuniziert hatte
sich nach ihrer Wohnung am Karlsplatz begeben ivollte , fiel im
Dillengäßchen ein Spülkübel aus dem 3 . Stock des Hauses
Herrenstraße 14 auf den Kopf . Sie konnte sich noch bis vor das
Haus Herrenftraße 10 bewegen , dann brach sie bewußtlos zusam¬
men. Soldaten trugen sie nach ihrer Wohnung ; unterwegs ver¬
schied sie. Die Untersuchung wegen fahrlässiger Tötung ist cin-
gelcitet .

- e* St . Blasien , 3 . Juli . Allenthalben aus ihrer Reise von
Freiburg durch den Schwarzwald nach St . Blasien von den herz¬
lichsten Kundgebungen und Huldigungen der gesamten Bevölker¬
ung begleitet , trafen die Höchsten Herrschaften heute Abend 10 Uhr
unter dem Jubel der Einheimischen sowohl ivie der Kurgäste ,
Glockengeläute und Böllerschüssen in dem reichbeflaggten Kurorte
ein . Bor der zum Klostergafthos führenden Albdrücke war eine
mit Tanncnreis , Fahnen und Emblemen reich verzierte Ehrenpforte
errichtet worden . Enipfangen von den Staats - , Kirchen - und Ge¬
meindebehörden , welchen sich eine Anzahl sonstiger hervorragender
Persönlichkeiten und Kurgäste angeschlosicn hatte , den Vertretern
der Militärvereine , der freiw . Feuerwehr , der Schuljugend mit ihren
Lehrer » u . a . m . entstiegen II . KK . Hoheiten der G r o ß h e r z o gund die Großherzogin unter den Klängen der Kapelle des
Musikvereins dem Wagen , um die Worte ehrfurchtsvollster Be¬
grüßung , der innigen Freude ob der dem Kurort schon zum
fünftenmal zu teil gewordenen hohen Ehre und Auszeichnung ans
dem Munde des Herrn Amtmann Dr . Schmid huldvollst ent¬
gegenzunehmen . Ein daran sich anknüpshndes , v»n dem gleichen
Herrn ausgebrachtes Hoch auf die Höchsten Herrschaften fand don¬
nernden Widerhall . S . K. H . der Großherzog sowie I . K . H . die
Großherzogin beehrten sämtliche Anwesenden mit Ansprachen .
Größere Empfangsfeierlichkeiten mußten in Anbetracht der äußerst
ungünstigen Witterung unterbleiben . Selbst das von dem Lieder¬
kranz vorgesehene „Ständchen " mußte ansfalhen . Allein auch der
niedergehende starke Regen und der herrschende Wind thaten der Be¬
geisterung und der gehobenen Stimmung , die allerrvärts herrschten,
keinen Eintrag . Nach beendigtem Empfange verfügten sich die

fochsten Herrschaften zu dem zu ihrer Ausnahme bestimmten
lostergasthofe, woselbst die Damen Frau H ü g l i n und Frau

Apotheker B e r st e l sie im gasllichen Hsim „über der Apotheke"
willkommen hießen. — So liegt denn wieder ein wahrer Festtag
hinter uns, ein Tag berechtiger Freude und berechtigten Stolzes,das allgeliebte Herrscherpaar wieder aus längere Zeit als Gäste
der heimischen Berge bei uns zu wissen.

Aus der Sresivenz.
’ Karlsruhe , 7 . Juli .

□ Der Erdgroßhrrrog von Kad«« ist aus der Reise von
Freiburg nach Wiesloch gestern Abend 5 Uhr 30 Min . hier durch¬
gefahren .

— Auszeichnung . Mit dem heutigen Lage , schreibt die „Karlsr .
Ztg." , sind es 50 Jahre , seitdem der Vorstand der Großh . Generatstaats¬
kaffe , Herr Finanzrat Waag , durch Ernennung zam Cekretär der
Direktion der Main -Neckarbahn in die Reihe der badischen Slaatsdiener
eingetreten ist, nachdem er einige Jahre vorher auf Grund der rühmlich
bestandenen Staatsprüfung unter die Zahl der Kameralprakttkanten aus¬
genommen worden war . S . K. H. der Großherzog hat aus diesem
Anlaß dem pflichttreuen Beamten, dessen Vrrdtmste schon früher durch

das in letzter Zeit oft Wochen lang hiirteMtnander geschah —
— keinen Pinsel angerührt hatte — die konnten ihn außer sich
bringen. Immer , als ob jemand mit der Hetzpeitsche hinter
ihm stände ! Vorwärts , vorwärts ! - Erna fühlte sehr wohl,
wie ihr Mann sie gern haben wollte, aber , aber — „ ich kann
mich nicht anders machen, wie ich bin "

, war ihre Ansicht ; —
„ so ein Puppen - oder Blumenleben führen ? Unmöglich ! " Und
sie wurde chm immer fremder , schloß sich seelisch von chm ab
und führte neben ihm ihre eigene Existenz .

An jenem Tage nun hatte sie Stürzen lang in chrem Zim¬
mer gesessen , Noten gekritzelt und Accorde ausgesucht — bis
endlich Ignaz ihr erklärt hatte , die Harmonielehre sei ihm ein
Gräuel und sein sehnlichster Wunsch , daß sie aus diese Stunden
verzichten möchte. So ging es fast immer : jede neue Thätigkeit,
die sie sich schuf , war ihm ein Dorn im Auge . Daß er ihr
das Malen verleidet , war ja am Ende natürlich , obschon sie
früher viel Freude empfunden und bereitet hatte durch ihre
kleinen Arbeiten, aber seinen künstlerischen Ansprüchen konnten —
durften dieselben ja nicht genügen ! Auch einen eben begonnenen
populärwissenschaftlichen Vortrag über Chemie hatte sie auf
seinen Wunsch bald wieder ausgeben mftffen ; aber die Musik
— nein, die wollte sie sich nicht nehmen lassen ! In sehr uner¬
quicklicher Stimmung hatten sie einen Spaziergang nach dem
„ Englischen Garten " angetreten. Dort hatte ihr Ignaz häßliche ,
bittere Tinge gesagt , daß ihr die Thränen in die Augen getreten
waren . Daraus heftige Empörung seinerseits : ob sie ihn denn
überall vor den Menschen blamieren wolle ? Und schließlich hatte
er sie verlassen — eine andere Richtung emgeschlagen . Sie hatte
sich aus eine Bank gesetzt . Scharen lchbger, geputzter Menschen
waren vorübergezogen. Und sie hatte sich so eftrsam, so grenzen¬
los einsam und elend gefühlt ! Da war ein lauter Jubelrnf
an ihr Ohr gedrungen — und, auflflickerrtt, heäte jte Alice Kell¬
ner, ihre Jugendfreundin , vor sich stehe« flhyz , d« am vorher¬
gehenden Abend auf der Rückkehr von einer Reise nach Berch¬
tesgaden mit ihren Eltern in München emgekwsfen war

(Fortsetzung folgt.)

Verleihung des Ritterkreuzes erster Klaffe mit Eichenlaub vom ZähringerLöwenorden die allerhöchste Anerkennung gefunden haben, den Titel
Geh . Finanzrat verliehen , welch ' huldvolle Auszeichnung uebst den
gnädigsten Glückwünschen S . Ä. Hoheit dem Jubilar durch ein Grati »-
laiiousschreiben des Herrn Präsidenten des Finanzministeriums mllqeteiltworden ist

= Jahresbericht der Gbrrrralschule . Als wichtigstes Er¬
eignis im Schuljahr 1895/96 nennt der Bericht die im Dezember
vorigen Jahrs erfolgte Trennung der Anstalt in zwei,selbständige
Zweige , ivelche durch die stetige Zunahme der Schülerzcchl (1895
zählte die Anstalt 992 Schüler init 42 Lehrern gegen 225 bezw . 13
im Jahre 1871) bedingt war . Die neunklassige „Oberrealschnle "
siedelte in das neue am 8 . Januar eingeweihte Friedrich - Schulhausüber . Der Gesundheitszustand der Schüler zeigt folgende Auf¬
zeichnung :

Dczbr.
2,6.

in % : 1895. Juni , Juli . Septbr . , Oktbr ., Novbr . ,
3,8. 1.1 . 2,5 . 2,3. 1,8 .

1896. Jan .. Febr ., März , Aprll , Mai .
3,9. 5 .2. 4.3. 2,9. 3,2 .

darrrnter nach Konfession :
Sonstige 3 . Von 330

Die Gesamtschülerzahl betrug 551 ;
Evang . 304, Kachol. 214, Israel . 30,
Schülern wohnten die Ettern in Karlsruhe - 120 Schüler waren im
Großhrrzogtum geboren und 51 außerhalb desselben . Für die
Lehrerbibliothek wurden 115, für die Schülerbibliothek 77 Bände
neu erworben . Erster « zählt jetzt 3280, letztere 596 Bände . Das
neue Schuljahr beginnt am 7 . September .

— Da» Frrrrichms derjenigen Wirtschaften und
Flaschenbierhandlungen , in welchen auswättiges Bier
verzapft wird, ist nun von seiten der Boykott -Kommission ausgege¬ben worden und wurde gestern in allen Häusern der Residenz ver¬
teilt . Schon die geringe Anzahl der auf dieser „Liste " verzeichneten
Wirffchaften und Flaschenbiergeschäfte zeigt, daß der beabsichtigte
Zweck völlig verfchlt worden ist, ganz abgesehen davon , daß viele
der genannten Geschäfte überhaupt keine Arbeiterknndschast haben .
Die Arbetter haben weder Zeit noch Lust, ivenn sie eine Flasche
Bier benötigen , ft- Stunde weit zu laufen , sondern sie gehen ivie
bisher znin Nachbar . Daß das Gros der hiesigen Arbeiterschaft
vom Boykott nichts wissen will , hat Herr Kolb unter bitteren Kla¬
gen am letzten Sonntag selbst zugegeben. Aber auch die enragierte -
sten Sozialisten haben es nachgerade satt , mit Sodawasser und
Schorle die durstigen Kehlen zu letzen . Um aber wenigstens äußer¬
lich den Schein zu wahren , greifen sie zu folgendem köstlichen
Mittel : Wer sonst z. B . -Sinnerbier getrunken , trinkt jetzt Moninger und
umgekehrt . Nun , gegen diesen Tausch wird niemand etwas eiu-
zuivenden haben . Es muß aber sehr bedenklich stehen um die ganze
Sache , wenn selbst die größten Schreier solch lächerliche Vogel-
straußpolitik treiben .

= National -Konzert des österr . -ungar . Orchesters. Selten
haben wir den weiten Kolosseumsgarten so voll gesehen , ivie gestern
Abend. Kopf an Kopf gedrängt lauschten die begeisterten Zuhörer den
wunderbaren Klängen , welche die schwarzen Söhne der Pußta ihren In¬
strumenten entlockten . Das Programm enthielt eine Reihe der intereflan-
testen Tonmerke der beliebtesten österr.-ungarischen Komponisten , die von
der Gesellschaft mit großer Wärme wiedergegeben ivurden . Angenehme
Abwechselung boten die eigenartige» Lieder und feurigeri Csardas , sowie
der effektvolle Serpentintanz . Sämtliche Piöcen fanden lebhaften Beifall.
Heute Abend findet noch ein Konzert statt , dessen Bestich empsehlens-
wert ist.

Hfl Kleine Chronik « In der verfloffenen Nacht 1 Uhr gerieten
2 Taglöhner in ihrem Schlafzimmer in der G o t t e s a u e r st r a ß e in
Wortwechsel, in dessen Verlauf der eine seinem Gegner mit den, Tascheu -
meffer einen leichten Stich in die Brust versetzte . — Ein in letzter Zeit
in einem Geschäft in der Sofienstraße angestellter Kaufmann aus
Osterdingen und ein Kaufmannslehrling aus der Kapellen strafte
hatten in Gemeinschaft mit den beiden kürzlich wegen Unterschlagung zu
je 6 Monaten Gefängnis verurteilten jungen Kaufleuten im Laus des
letzten Winters wiederholt Unterschlagungen im Betrage vou
200 M . in der Weise begangen, daß dieselben das für verlauste Waren
eingenommene Geld quittiett , aber nicht gebucht , sondern unter sich ver-
tellt haben . Die beiden wurden heute verhaftet . — In den letzten Mo¬
naten wurden auf dem neuen Friedhof verschiedene Grabsteine u,it
schwarzer Oelfarbe übergoffen, dadurch die Inschriften der Marmor¬
platten unleserlich gemacht und den Eigentümern empfindlicher Schaden
zugefügt. Der oder die Thäter sind nicht bekannt.

Rechtspflege .
Karlsruhe , 6 . Juli . (Schwurgericht.) 2 . Fall . Nnt .'r Ausschluß

der Oeffentlichkeit kam die Anklage fflgen die 2ö Jahre alte ledige
Kellnerin Cäzilie Walter von Ebersteinburg wegen Meineids
zur Verhandlung . Die Angeklagte wurde in der Pcozeßsache ihres Kindes
Aloys gegen einen Photographen wegen Ernährungsbeitrags am 7 . Ok¬
tober 1895 vou Großh . Amtsgerichte Baden als Zeugin eidlich ver-
nonimen und leugnete , sich mit einem anderen als dem Beklagte» ein¬
gelassen zu haben . Die Geschworenen bejahten die Frage nach fahr¬
lässigem Meineid und wurde die Angeklagte zu einer Gesängnisstrafe
von S Monaten , abzüglich 3 Monaten Untersuchungshaft , verurteilt .
Großh . Hen Staatsanwalt D u f f n e r vertrat die Anklage. Als Ber-
teidiger war Rechtsanwalt Dr . Bielefeld ausgestellt .

Berti « , 6 . Juli . Mehrere Blätter wollen wissen , im Anschluß an
den Prozeß Hermann Friedmann werde gegen eine Anzahl hie¬
siger Firmen das Strafverfahren wegen Wuchers eingeleitet iverden .

Nürnberg, 7 . Juli. Das Schwurgericht verhandelte gestern Nach¬
mittag in dm: Angelegenheit des verkrachten Schwabacher Bor¬
schußvereins gegen den Fabrikanten Adolf Kern , der Buchhalter
des Vereins war . Dem Angeklagten wurde zur Last gelegt , mit Hilfe
des Direktors Hein und des Kassierers Damasko die Summe von
105 000 M . von dein Verein als Darlehen entnommen zu haben . Die
Anklage lautete ans betrügerischen Bankerott und Untreue . Die Ge-
schwotenen billigten dem Angeklagten mildernde Umstände zu . Der Ge¬
richtshof erkannte mis 2'/- Jahre Gefängnis , 300 M . Geldstrafe , event .
weitere 30 Tage Gefängnis und 3 Jahre Ehrverlust . Die Verhandlung
hatte von 3 Uhr nachmittags bis 12 Uhr nachts gedauert .

Verschiedenes .
— Personalien . Odde . Der Kaiser kehtte Montag

abends 6 Uhr von einer äußerst gelungenen Pattie nach Lotefoß
zurück. — Berlin . Die Kaiserin empfing Montag Vormit¬
tag I . K . H . die Kronprinzessin von Schweden
und Norwegen , welche mit den beiden ältesten Prinzen
zu kurzem Aufenthalte im Neuen Palais eingetroffeu ist. —
In Djibuti starb plötzlich Graf Konstantin W e r s o w i tz , welcher
mt Aufträge eines Komites römischer Dameri nach Erythräa gr-
reift ist , um den italienischen Gefangenen Unterstützungen zu
bringen .

Ein neues Denknral , so wird mrs au ? Metz , den
6 . Juli , geschrieben, wurde gestern ans dem Schlachtfelde des
18. August 1870 errichtet und zwar ans französischen Boden , an
der Lisiere des bekannten Bois de la Casse. Hier wurden am Abend
der Schlacht alle die in den Einzrlkämpfen um die Dörfer und
Gehöfte vor dem eigentlichen Sturm auf St . Privat Gefallenen
begraben . Es rvaren in erster Reihe Angehörige der Hessischen
Division , dann auch Hannoveraner und SchleZwig-Holtteiner . Das
große Massengrab wurde später mit einer Mauer umgeben , blieb
daun aber lange verwildert liegen . Im vorigm Jahre wurden nun
von der französischen Regierung alle Einzelgräber ausgehobeit und
die darin qeftindenen Neberrrste aus diesen Maffenfricdhos wieder
beerdigt . Es ruhen aus demselben nunmehr an loOO Gefallene ,
etwa gleichviel Franzosen und Dcuttche durcheinander . Ihnen gilt
das gestern eingeweihte Denkmal . Es ist ein 4 m hohes Stein -
kreuz ans einem Sockel von 90 cm mit der Inschrift : et
decorum est pro patria wart " . (Süß und ruhmvoll ist e§ , zur das
Vaterland zu sterben .) Am Fuße des Denkmals steht die W -d-
inung : „Zu « Gedächtnis der hier Nlheuden . 1870 gefallenen
Krieger , gewidmet von der Vereinigung zur Schmückung der
Kriegergräber um Metz " . Die ftanzösische Regierung hatte den
Entwittff des Denkmals , sowie das Programm der heuttgen fj-ctix
vorher genehmigt , doch wurde letztere von zahlreichen Gensdarmen
unter einem Grenz -Polizeikommiffär überrvacht und mußten Orden



«nb Ehrenzeichen , sowie deutsche Farben vor Ueberschreiten der
Grenze abgelegt werden . Nach der Weiherede , die der Vereins-
Lorfitzendel des genannten Schmückungsvereins hielt , folgte die
Niederleguftg zahlreicher Kränze seitens Deputationen und einzelner
Abgeordneten , die von Kriegervereinen hierher gesandt worden¬
waren.

* Meine Mitteilun - e« . Wilhelmshaven . Im 2 . See
bataillon ist eine epidemisch anfiretenve Augenkrankheit aus -
aebrochen . Es sind umfassend« Maßregeln gegen eine Weiterverbreitung
der Krankheit getroffen. Alle Gesunden wurden sofort aus der Kaserne
gusquartiert und in den Matrosen -Kasernements untergebracht. —
Hamburg . Bei emem Gerüsteinsturz eines ^stückigen Neubaues bei
Rotherbaum wurden 2 Personen gelötet , 3 schwer und 3 leicht verletzt.
— Marburg . Im Dorfe Sielen wurden durch ein Schadenfeuer
6 Wohnhäuser mit Nebengebäude eingeäschert . Osterode in
Westpr. Auf der Strecke Elbmg-Nuswalde wurde auf dem Ueber-
gange ein mit 2 Personen besetztes Fuhrwerk durch einen Zug
überfahren . Eine Person wurde getötet, die andere verletzt. — Buda¬
pest . Die Gemeinde Ruzia im Komitat Saros ist gänzlich niederge¬
brannt . 36 Häuser mit Nebengebäuden sind eingeäschert . Eine Frau
ist verbrannt . — Petersburg . Die deutschen Schulschiffe . Stein "
und „S t o s ch" werden in dieser Woche hier eintreffen. Die Mitglieder
der hiesigen deutschen Kolonie werden ihren Landsleuten am 10. d . M .
«in Fest im deutschen Klub geben . — Reval . Zu Ehren der deutschen
Seeleute fand ein Ball statt , dem auch der Gouverneur beiwohnte. —
New - Iork . Bei der Feier der Unabhängigkeitserklärung barst
an der Ecke der Bridgeivater -Straße und der Vermont-Avenue eine
alte Kanone . 2 Personen wurden getötet, 14 schwer verwundet .

Stimme » ans dem Publikum .
Karlsruhe , 2. Juli . Recht nette Zustände bestehen z. Zt .

am Expreßgut - Schalter des Hauptbahnhofcs hier. Wer
etwa V3 Stunde vor Abgang eines Zuges an den Schalter kommt,
um ein Expreßgut aufzugeben , trifft vor dem geschlossenen
Schalter eine zahlreiche Versammlung zu gleichem Zwecke mit einem
ganzen Berg von Packeten . Auf die Frage, weshalb der Schalter
nicht geöffnet werde, erfährt man, daß nur ein Beamter da sei,
der noch gleichzeitig das aufgegebene Handgepäck abzufertigen habe
und letzteres Geschäft gehe vor. Inzwischen verstreicht die Zeit bis
znm Abgang des Zuges und das Expreßgut bleibt zun, größten
Teile liegen . Daher wohl auch der Name „Expreßgut " .
Dian sollte nicht glauben, daß solche Zustände am Hauptbahnhofe
der Residenz geduldet werden . Die Bahnverwaltung wird ersucht,
diese Mißstände alsbald zu beseitigen, indem für den Expreßgut¬
schalter ein besonderer Beamter bestellt wird . Lr.

Handel und Verkehr.
" Mannheim , 6. Juki (Produktenbörse.) Weizen für Juli

14 .35, für Nov . 14 .28 , Roggen für Juli 11 .75, Nov. 11 .90, Hafer für
Juli 12 .60 , Nov . 12. 15 , Mais für Juli 8.30 , Nov . 8.80 . Tendenz:
Fest . Weizen und Roggen zufolge Prachtwetter und billigerer Auslands¬
offerte zu Gunsten der Käufe. Hafer auf niedrigeres amerikanisches An¬
gebot flauer . Juli -Mais fester, oa Kündigungen zum Teil unkontraktlich
befunden wurden.

* Mannheim , 6 . Juli . ( Effektenbörse .) An der heutigen Börse
waren Mannheimer Berfichcrungsaktien a 600 M ., Mannheimer Aktien¬
brauerei a 158, Pfalz . Hypothekenbankaktiena 164 °/» im Verkehr. Wir
notieren noch : Hofmann und Echötensack -Mtien 46 °/o G . (+ 1 % ) ,
Aktiengesellschaft für chemische Industrie 126 B ., Oertge -Brauerei 131 "/«
bez . (— 1 %), Vereinigte Speyerer Ziegelwerke 82 bez. und Bf .

" Stuttgart , 6 . Juli . (Landesproduktenbörse.) Der Getreide¬
markt verkehrte die abgelaufene Woche in ziemlich unveränderter Stim¬
mung. Die Berichte von Amerika sind nicht fest , dagegen halten die
russischen Exporteure mit ihren Offerten zurück. Landmürkte waren
wieder schwach befahren und konnten sich die Preise behaupten .
Wir notieren per 100 Kilogr. : Weizen Gyrka 15,75 bis —,—, Azima
15,75 bis 16,75, Laplata 15,75 bis 16,25, rum . 15,75 bis 16,50 , rumän .
Ia . —,— bis —,— , Amerikaner 16,25 bis 16,50 , Ulka 15,75 bis 16,25,
Saxonka 15,75 bis — , Walla 17,— , Amerikaner 17,25 bis 17,50,
Duluth — bis — ,— ; Kernen oberl. Ia . —,— , Land ; Roggen
ruff. 13,— bis 13,25 , Ia . — ,—, rumän . 13,25 bis 13,50 , Amerik. 13,25b. 13,50;
Hafer Land — bis — , Alb Ia . — , ruff . 13,75 bis 14,80 ; Gerste
Ungar. — ,— , Tauber — ,—, Norddeutsche — bis — ,— ; Mais Mixed
10,— bis 10,50, Laplata 9,75 bis 10,25 , Laplata beschädigt — ,—, weißer
10,— bis 10,50 . Mehlpreise pro 100 Kilogr. inkl . Sack : Mehl Nr . 0 :
27,- bis 28,—. Nr . 1 : 25, — bis 26 —, Nr . 2 : 23,50 bis 24,50, M . 3 :
22,— bis 22,50 , Nr . 4 : 19,50 bis 20 .—, Suppengries 28,— . Kleie mit
Sack 8,25.

Frankfurt , 6 . Juli . (Börsenbericht .) Nachdem im heutigen Cen -
trakausschuß der Reichsbank weder eine Dislontoerhöhung noch sonstige be¬
unruhigende Maßregeln beschlosscu worden sind , griff an der Börse wieder
besiere Stiminung Platz . Vorgestern waren gerade mit '

Rücksicht auf die
gehegten Befürchtungen wegen der heutigen Beschlüsse im Centralansschuß
der Reichsbank Abgaben vorgenommeu worden und da diese Befürchtungen
sich als grundlos heranssiellten , so ist heute vielfach wieder zu Rückkäufen
geschritten worden . Dadurch wurde der Börse ein festeres Gepräge ver¬
liehen. Die tonangebenden Spekulationspapiere erbffneten meist über dem
vorgestrigen Niveau und hielten sich euch im weiteren Verlauf des Verkehrs
fest. Schweizerische Eisenbahnaktien blieben schwach ; man erwartet wegen
des schwächeren Fremdenverkehrs im Juni Einnahmcausfällc , lediglich die
Jura - Linrplonbah » , die durch die AusstcLilug in Gens profitiert , dürfte eine
Ausuahine mache » . Bon Eiseubahnwerten lagen Mainzer fest , obwohl über
die Beschlüsse der heutigen Geueraloersammlung uoch nichts bekannt war ;
auch Henri sest . Von Bergwerkspapiercu waren Harpencr niedriger ange «
boten , was mit der beschlossenen Kapitalserhöhung zusammenhängen dürfte .
Italienische Werte haben sich günstig ausgesprochen , Velocc kräftig erholt .
Geld war beute neuerdings leichter. Prwatdiskonto 23/8 % • ( Fr . I )

* Frankfurt a . M ., 6 . Juli . Umsätze bis 6 Uhr 15 Minuten .
Kreditaktien 296 '/- b . Diskonto-Komm . 207 .10 b. HandeksgZellsch. 150.85 b .
Dresdener Bank 158.30 b . Wiener Bankverein 2277/s b. Banque otto-
mane 111 .90 b . Staatsbahn 304 , 'ft b . Lombarden 90 '/ - b . Main¬
zer 120 . 10 b . Oedenburger 101 '/, b. Gotthard 169.50 b. Central
140.— b . Nordost 138 .— b . Union 91 .10 b . Jura -Sinrplon St . 106 .50,
30 b . Vochumer 160.40 b . Harpener 155 .10 b . Scheideanstalt 268 b .
La Veloce 107.20, 103 b . Ungar . Elekl. 105 .50 b . Albert 136 b . . Wft -
tener Stahlröhren 143 b . Hilpert 132 b . Helbing 91 b . Pinfekfabrck
158 b . Italiener 88 .80 b ., Mexikaner 26 .35 b . , Ung.-Lvose 271 .70 b .,
Portug . Tabak 95 .70 b ., Buenos prov . 42 .90 b . Kurse von 6 Uhr 30 Min .
Beloce 108 .30.

" Berlin , 6 . Juli . Weizen für Juli 143.25, für Sqot . 141 .— ,
Roggen für Juli 111.50, für Sept . 113 .50 . — Rüböl hier 46 .40, für Juli

46 .» , für Oft . 46.20. - r Spiritus 50er hier — . 70et hier 3150 . für
Juli 38 .60, für Okt. 38 .90. — Hafer für Juli 118 .75, für Sept . 114.—.
— Petroleum hier 2t .—. — Weizenmehl hur Nr . v 1520 , Rr . 00 hier
18.20. — Roggrmnehl für Juki 15 .39, fSx Sept . 15.50. Bedeckt ." Magdeburg , 6. Juli . Zuckerberichl. Kvrnzucker exkl . von
92Proz . — - .—, neue — , Kornzucker exkl. 38Prbz . Reudern. 10.20—
10 .40, neue —.—, Nachprod. exkl . 75 Proz . Rendem. 7 .50—8.15 . Ruhig .
Brotraffinade 1 . — .- , Brotraffiu . 2. —.—, Gern- Raffin . mit Faß
24 .50—25.50, Gem. Melis 1 . mit Faß — - .— . Ruhig . — Rohzucker 1 .
Pr . Transits a. B . Hamburg für Juli 9D5— IGDS '/i Br . , für
Aug. 10. 15— ©. , 10 .20— Br ., für Sept . 10 .20 '/, G. , 10.32 '/, Br . , für
Okt.-Dez . 10.50- G -, 10.52'/, Br ., für Jan .-März 10.72 '/, G ., 10.77 ' /, Br .
Still .

* Breslau , 6. Juli . Spiritus excl. 50 M . Berbr ^Abgab«, für
Juli 53.30, do . 70er für IM 33.30." Hamburg , 6. Juki . Kaffee good average Santos für Sept .
58— Pf ., für Dezbr. 56'£ Pf.

* Amsterdam , 6 . Juki . Wck^ n für Novbr . 139 .— , für März
141 .— , Roggen für Juli 89 .— , für Okt. 91 .—, Leinöl hier 19'/

*

*, für
Sommer 19—, für Herbst 19 '/, . für Frühjahr 19'/». Banca -Zinn hier
37 '/», Billiton hier 36'/, ." Paris , 6. Juli . Rüböl per Juli 52.75, per August 52.75, per
SepL-Deebr. 53.50, per Jamiar -Aprik 54 .25 . Still . Spiritus per Juli
30 .75. per Jan .-April 31 .75 . Still . Zucker, weißer, Rr . 3> per 100 Kilogr .
per Juli 29.75, per Jan .-April 30.80. Tröge . Mehl, 8 Marques , per
Juli 39 .—, per August 39.25, per Sept ^-Dez . 39. 80 . per Nov .-Febr . 39.90.
Weichend . Weizen per Juli 19.25, per August 18.80 , per Sept .-Dez. 18 .30.
per Rov .-Febr . 18.30 . Weichend . Roggen per Juki 1050 , per August 10.50,
per Sept --De». 19.60, per Rov.-Febr . 10.60. Still . Talg 45 .— . Wetter :
Schön." Liverpool , 6 . Juli . (Baumwolle.) Tageseinftchr 3000, Umsatz
14000 Ballen . Amerikaner gedrückt , '/» niedriger , Surats unverändert ." London , 6. Juli . (Metallbörse.) Kupfer Chili -Bars cash 49"/«,
ditto 3 Monate 50— , Zinn Straits cash 61 '/«, ditto 3 Monate 61 ' /».
— Blei spanisch 11—, ditto englisch 11 '/, . Zink ordinary brands 18'/»,
ditto Speziak brands 18'/«." London , 6. Juli . Silber 31'/««.

" Glasgow , 3. Juli . , (Roheisen.) Mixed mmrbres warn
46 Sh . 4 '/- d .

* Rew - Aork . 2. Juli . Wetzen : Juli 61—. Aug. 6l "ft. Sept .
61"/«, Oktbr. - , Novbr . - , Dezbr. SA'/«, Januar - . Mais :

§
uli 32 '/» , Aug. - , Sept . 33"/» . Oktober 33*/« , Dezember - ,
anwar - . Wetzen den garyen Tag fallend.

" Chicago , 3. Juli . Wetzen : Juli54 '/». Sept . 53'/». Dezbr. 57'/«,
Mais : Juli 26 '/*. Sept . 27—, Dezbr. - .

BerN « , 6. Juli . Der Centralausschuß der R e i ch s b a n k war
heute zu einer Sitzung einberufen, der Präsident Dr . Koch präsidierte .
Nach einer Darstellung über das laufende Geschäft und Wer die letzte
Monatsäberficht wurde konstatiert, daß infolge des in den letzten Tagen
erfolgten Rückflusses vou einer Erhöhung des Bankdiskontes zur Zeit ab¬
gesehen werden könne.

Mainz . 6 . IM . In der heutigen außerordentlichen Generalver¬
sammlung der Hessischen Ludwigsbahn waren 42 840800 M.
durch 204 Aktionäre mit 73068 Stimmen vertreten . Die Berlln -Ham -
burger Gruppe , die den Antrag auf Erhöhung des Regierungsangebots
auf 750 M . eingebracht hatte , vereinigte 12 645 600 M . mit 21076 Stim¬
men unter ihrer Führung . Bon feiten der preußischen und hessischen
Regierung war kein Vertreter erschienen . Nachdem Walter -Beplin erklärt
hatte, auf der Ablehnung des VerwaltungsratSantrnges beharren p
müssen , giebt Präsident Heddrich einen Bermittelungsantrag des Ver¬
waltungsrates bekannt, wonach die Gewährung einer weitere» baren

Suzahlung von 10,50 M . pro Aktie , insgesamt also eine Erhöhung des
elrages auf 741 M . pro Aktie gefordert wird . Der Vermitteluugs

antrag wird mit 71494 gegen 914 Stimmen angenommen. Der Antrag
des Berwaltungsrates auf Annahme des Regierungsangebotes von 330,5 M .
wird mit 45197 gegen 27 929 Stimmen abgetehnt . Auch alle anderen
Vorschläge werden abgelehnt. (Da die Regierungen schwerlich aus diesen
Vorschlag emgehen werden , so erscheint der gerichtliche Äustrag
zum Schaden der Aktionäre unvermeidlich .)

* Essen a . d . Ruhr , 4. Juli . Wie die „Rheinisch-Westfälische Zei¬
tung " meldet , hat die harpener Bergbaugesellschaft' beschlossen , das
Gesillschastskapital durch Ausgabe von 4000 neuen Aktien im Nominal¬
beträge von je 1200 Mark um 4800000 Mark zu erhöhen ; die neuen
Aktien sollen vom 1 . Juki d . I . dividendenberechtigt fern. Die Ausgabe
übernimmt ein Bankkonforkium zu dem Kurse von 140 ; den Aktionären
werden die neuen Aktien zu dem Kurse von 142 überlassen. Die Anleihe
soll pr Niederbringung des Schachtes „Preußen 2 ' dienen. Bei einer
Abschreibung von 3 Millionen beträgt die voraussichtliche Dividende
6 Proz . Die Beteilimmgsziffer beim Kohlenchwdikat erhöht sich durch
den neuen Schacht aus 4 552 000 Tonnen.

Ä Nürnberg , 4. Juli . (HopfeuberiM vou I . L . Raum .) In
der verflossenen Woche wurden ber ruhiger Stimmung 500 Ballen mn-
aesetzt, wofür die bisherigen Preise bezahlt wurden . Die Ankünfte find
sehr klein. Tendenz matt .

" Petersburg , 6. Juli . Nach den letzten amtlichen telegraphi¬
schen Nachrichten sind die Ernteaussichte -n vorzüglich. Die erste
Stelle nchmen die südlichen und mittleren Zonen und der nördliche
Kaukasus ein . Gute Aussichten find auch in den nördlichen und west¬
lichen Provinzen vorhanden . Die Ernte hat begonnen.

Drahtberichte.
Rom , 7 . Juli . (Senat .) Bei der Debatte über das Budget

des Aeußeren erklärte Herzog di Scrmoneta , das Gerücht , die
Regierung entsende eine Persönlichkeit nach Frankreich , behufs
Unterhandlung über den Handelsverkehr , sei unbe¬
gründet . Das Budget wurde genehmigt und die Sitzung hier¬
auf geschlossen .

Rom , 7 . Juli . Einer Privatdepescht aus Mafsaua zu¬
folge unternahm Lieutenant Pavone aus Kocssala am 27 . Juni
eine Rekognoscierung in Offobrie. Am linken Allbara -User fand
ein Feuergefecht mit 100 Derwischen statt, das den ganzen Tag
dauerte . Die Derwische hatten 2 Tote, die Italiener keinen .

Antwerpen , 7 . Juli . Nach dem nunmehr bekannt gewor¬
denen , amtlich festgestellten Wahlergebnis findet eine Stich¬
wahl zwischen 11 Liberalen und 11 KlerKalen Antwerpens statt .

Paris , 7 . Sali. Ja der Kammer sch» ut das Bestreben
sich geltend zu machen , die Erörterung der Stenervorlage
Cochäry ' s auf die nächst« Tagimg zu verschieben und zwar um

'
st» mefjx, eä3 daS Gesetz , selbst wenn es vor bem 31 . Dezember
zu stände käme , wegen der eine lauge Ze t erfordernden Herstellung
der wams Steunkisten noch nicht i» Januar würde angeweiidet
werden können. Meline wird heute eine große Rede zur Be<
kämpfung des Gegenantrages Doumer's halten.

K»«do » , 7. Juli . Bei Key West ist der Dampfer „Three
Friends " gestern 9 Uhr morgens vorbeigefahren und von derül
„Astchonso XII ." auf eine Entfernung von 10 Meilen verfolgt
und beschoffen worden. Es geht das Gerücht, der amerikanische
Kreuzer „ Maine " und andere Kriegsboote bereiteten sich vor/
beide Schstffe ÄMschneiden . ,,

London , 7 . Juli . Sir Herkules Robinson wurde zu» *
Mitglied des Oberhauses ersannt.

Athen , 7 . Juli. Die „Ageuce Havas " meldet : Der hie¬
sige russische Gesandte Ouu hat auf Instruktion seiner Re¬
gierung feine Reife ins Ausland auf unbestimmte Zeit ver - '
schoben und hatte gestern eine lange Unterredung mit dem
König . -

Athen , 7 . Juli . Die „Ageuce Havas " meldet : Nach der
letzten Beratung richteten die Botschafter gemeinschaftlich
freundschaftliche Ratschläge an die griechische Re?
gierung, in denen sie dieselbe aufforderten , ihren Einfluß auf->
zubieten , damtt die Aufständffchen die Zugeständnisse der Pforte
cmnehmen, und weitere Muniüons - und Flintenfendungen nach.
Kreta zu verhindern . Die Antwort der griechischeu Regierung
ist noch unbekannt. — Einer Depesche aus Santorin zufolge
sind die Türken immer noch in Kandaur eingefchlofserr . Ueber
die Zusammenkunft der revolutionären Nationalversammlung auf
Kreta fehlen authentische Berichte .

Key West , 7 . Juli . DaL spanische Kriegsschiff , das
man von hier aus gestern Vormittag auf der Verfolgun g des
Dampfers „ Three Frieuds " vorüberfahren sah . hat später die
Jag ) aufgegebeu , feinen Kurs geändert und ist verschwunden , da
es zu weit von dem Schooner entfernt war , um ihm Schaden za
thun .

Rew -Aork , 7 . IM . Der „ Franks . Ztg . " wird tele»
graphisch gemeldet : 60 000 Besucher weileu in Chicago zu»
demokratischen Kongreß . Die Silberleute gewinne» '
an Boden. Vicepräsident Stephenson hat einen offenen Brief
publiziert, in den: er die freie Silberprägung befürwortet . Das
Programm und der Kandidat der Demokraten werden zweifel¬
los radikal sein . Bland ist den anderen Kandidaten wert
voraus .
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Meteorol. Eentralstation Stuttgart . Wettervoryerfag :, -, „ . - : ,!r
mittags 4 Uhr.

Während über Mitteleuropa sich hoher Druck ausgebreitet hat , ist
im Weste » ein neuer Luftmirbel aufgetreteri. Dieser ruft eine südöstüche
bis südlich « Luftströmung hervor , welch« . wenngleich nur sehr schwach
auftretend , heiteres , trockenes Wetter mcd heiße Temperatur verau-
lassen wird ._ _ _

Jetzt die feeste Zelt für Oiiot ' llaeeiitiäiier :
lliltftoftft £ £ « tt «U » tt und sonstige Unreinheiten der Haue .

welche den äußeren Menschen so
sehr beeinträchtigen, beruhen fast stets auf Störungen in der Hautthatig -
keit. Sobald dieselbe eine gesunde ist , verschwinden auch die krankhaften
Erscheinungen. Nach dem UÄeile vieler taufende deutscher Professoren und
Aerzte wird dies durch regelmäßigen Gebrauch der in allen guten Par¬
fümerien und Drogueu-Geschästen , sowie in den Apotheken zu 50 Pf .

und hüte sich lachahmungen

[
Hotel Seilevue in Triberg !
bad . Schwarzwaldbahn , 7d0 m ü . M . . wird hiermit Touristen und Luft -
kur- Bedürftigen bestens empfohlen. Prachtvolle Lage am Hochwald , in
nächster Nähe der Wasserfälle. Gediegene Einrichtung , Bä : cr im Hause,
großer schattiger Garten. Beliebtes Haus ersten Ranges, wegen vorzüg¬
licher und billiger Bedienung ans» Borteilhasteste bekannt. Elektrisches
Beleuchtung. Omnibus am Bahnhofe . 2195,6.6

EhrcrafSevE .
Karlsruhe , 6 . Juli . Philipp Oelfter von Dühren , Bahnarbeiter hier , mit

Marie Groß von Schlierstadt ; Karl Himmelsbach , Steinhauer von
hier , mit Anna Stückle von hier ; Valentin Vogel , Tapezier von hier,
mit Marie Zerr vouBaden-Baden ; Heinr . Jock vou Aue, Schreiner hier,
mit Margcwetha Strobel von Grop-Rohrheim ; Friedrich Kirrstetter
von Rappenau , Gisendreher hier, mit Rosa Weiß von hier.

Wasserstaudsnach richte » .
Rhein .

Waldshut , 5 . IM , 12 Uhr mittags 364 cm.
Kehl , 6. Juli , 6 Uhr morgens 392 cm .
Maxau , 6. Juli , 6 Uhr morgens 563 cm, gef . 02 cm.

* Hamburg, 4. Juli . (Sleuefte Nachrichten über die Bewegungen der
Dampfer der Haiulmag- Amerika-Linie .) Moravia am 3 . d . M . in Phila¬
delphia angekomnwn ; Fürst Bismarck am 3. d . M . auf der Elbe ange¬
kommen ; Rhemmia am 3. d. M . in St . Thomas angekommen ; Nor -
mannia am 3. d. M . in New-Iork angekommen .

* Bremen, 4, Juli . Letzte Nachrichten über die Bewegungen der
Dampfer der New-Uork - und Baltimore -Linien : Kaffer Wilhelm II . am
3 . d . M . i« Genua migekommsu ; Lahn am 1 . d . M . in Siew-Avrk an-
g«konm»en ; Ersfeld am 2 . d . M . in Baltimore angskoimnsn ; München
am 2 . d . M . in New-Aork angekommen . — Der Brasil - und La Plata -
Linien : Mark am 4 . d . M . in Antwerpen angekommen ; Wartburg am
22. v . M . in Psmantbueo angekommen ; Wittekind am 28 . v . M . in
Montevideo aimÄommen. — Der Linien nach Ostasien und Australien :
P « Men am 36. M . in Hongkong angekommen ; Gera am 31. v . M . '
in Adelaide angekommen .
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Special - Seidenwaaren -Hans
en gpos — en detail

ELarlsruüe , Erianffen Nürntoerg ,
Kaiserstrasse . ® an der Fleischbröcke S .

Um vor der Inventar und den Herbst-Eingängen das Lager zu verkleinern, werden nunmehr alle Neuheiten für Sommer zu bedeutend ermäßigten Preisen verkauft.
Wir empfehlen

2.— , 2 . 25, 2 .50, 3.— rk.
Meter Mk. 1.—, 1.25, 1.50 re.

Aparte Chine , Caro , Streifen , Blumen und Fantasie -Musterungen . Meter Mk
Bedruckte Foulard , Surah imprime Tusaores und Bastseiden , Crepon etc .
Coupons für Bloufen reichend in großer AKtswahk

Größtes Lager schwarzer , weißer und hellfarbiger Seidenstoffe in allen Preislagen . 3034 .2.2

Danksagung .
Für die überaus herzliche Theilnahme, die uns

während der Krankheit und beim Hinscheiden unserer
lieben, guteir Gattin , Mutter und Schwiegermutter
zu Theil wurde , sowie für die reichen Blumenspenden
sprechen wir unfern innigsten, tiefgefühlten Dank aus .

Lar! Kavfrnairn, Conditor.
Karoliße kleiner , geb . Kanfmann .
Karl Kaufmann jun.
Wilhelm Kaufmann.
Carl Bletzer . 31111

Karlsruhe u . Baden-Baden, den 6 . Juli 1896.

SlWWMMWWmWWiM ^ WMWMWW » StaatSmedaUle 1888 . WWMWWWWWWWWWMW ^ WWWW
Man versuche nnd vergleiche mit anderen Schokoladen in gleichem Preise

Hildebrand’8
Deutsche Schokolade

zu Mb . 1,60 das Pfund.
In allen bezüglichen Geschäften Deutschlands vorrätnlg . 3083.4.1

Theodor Hildebrand & Sohn , Hofl. Sr. Majestät des Königs , Berlin .

Danksagung .
Für die vielen Beweise liebevoller Theilnahme , welche

uns beim Hinscheiden unserer lieben , guten Mutter , Schwieger¬
mutter , Großmutter , Schwester , Schwägerin und Tante ,

Frau Aima Kaiser ,
geb . Wenk ,

erwiesen wurden , sprechen wir unfern tiefempfundenen Dank
ans . ° 3123 .1

Achern , den 6 . Juli 1896
Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :

Adolf Edelmann und Frau , geb . Kaiser.

i . eld-Lotterie
;nr Rvlerstühmig bMrstigkr Kriegs-Veteranen.

Ziehung am 18 . und 16 . Juli 1886 .
67,000 Mark Gewinne in baarem Gelt

Hatiptgewiime in baar 33,000 91k . , 10,000 Mk .,
3,000 Mk . , 2,000 Mk . etc .

[£ “• 2918 Gewinne im Betrag von 87,99V Wk . "38
Preis eines Looses 2 Mk., 11 Loose 20 Mk .

Versandt gegen Postanweisung oder Nachnahme , für Porto und
Ziehungslisten sind 25 Pfg . einznsenden . — Loose sind zu beziehen :

Durch die durch ^ kanale veüannt gegebenen DerKaufsstekken,
den General -Loosvertrieb von Franz Pecher,

KoMeferanl in üurlMrulH “. Kaiserstraße 78 ,
die Hanptagentur von Carl Götz , Lederhandlung

in ILarlsrriire , KeVeksträße 18 . 2646 . 10 .9

Liederhalle Karlsruhe.
Dienstag den 7 . Juli , Abends 8 Uhr , im Stadt -

i\: vu . : — bci ungünstiger Witterung im oberen Festhallesaal —

Familienabend
mit Gesangs - und Musik -Vorträgen und Tanz -
unter lialtuug .

Unsere geehrten Mitglieder werden nebst Familienangehörigen
hiezu fteuudlichst eingelad . n mit dem Beifügen, daß die Mitglied¬
karten zum Eintritt berechtigen. 3113 .1

Der Vorstand .

Badischer Förstverem.
Die Mitglieder des Vereins werden zur vorläufigen Keuntniß-

nahms benachrichtigt, daß die diesjährige Versammlung am 22. bis
23. September in Freiburg stattfinden .wird . 3113^

Restaurant
zum Löwenrachen ,

Kaiser Wilhelm -Passage.
Bringe die « eurenovirten SokakitSte « nebst Tommerwirth

fchaft . sowie das bekannt vorzügliche Bier vom Fast der Brauerei
zmü Münchener Utndl in empfehlende Erinneruirg . Ferner bee '
mich , verehrliches Publikum auf das neu eingefiihrte Helle Export -B
aus der Frhr , v. Selveneckf '

chen Brauerei aufmerksam zu machen.Steine, badische Weine . Gute Küche . Sttell« Bedienung zug«sichert .Um geneigten Zuspruch bittend, zeichnet
hochachtungsvollst

Gottl . Ehret .
Flaschenbier wird abgegeben. 3121 .21

aa

Eisenwerke Gaggenau,
Unverwüstlich . Ba <1e n i a - Fall r r li der .

Gaggenan.
Leichtester Lauf.

Vollständig neue Construction . Höchste Anerkennung ron Fachleuten .
Präzislonsartoelt erster ELlasse .

Zu beziehen in 1676.—23

Baden -Baden :
Gustav Joos .

Karlsruhe :
Kurvenstrasse 18,

GusL Bögler .

Mannheim :
Schwetzingerstr. 5,

Jean Rief.

Offenburg :
J . Jeane wein & Co.

Rastatt :
Dreyfuss & Ettling er .

Freiburg i . Br. :
Heinrich Siegel nnd

Ad. WeisS.

Alt- Breisaeh :
Weiugart -Herbst

Heitersheim :
Leopold Föhr .

IWd ^ Wn ^ Friction -Feststellnng , standsichere Kugellager , Rohr -, Naben-, Kurbel -
lM V lat und Pedal -Keilklemmbefestignng .

Lobotr Mari«.

<
"

Dpmde
^ Tafolgetränk , X Ranges .

Preisgekrönt auf allen beschickten Aussteifungen.
dLerztlicherseits empfohlen als toohühuendes Getränk bet

Haupt-Depot • Magensäure, Blasen- und Nierenleiden,

ISalain & Basster , Karlsruhe .
B»reaux: ltöln,K«l»er-Wllhelni-RlnQl4.|

Einzige alkalische Therme Deutschlands
40 ° C. Arsen - und
Lithion -Gehalt .

Karte¬
lllid Trink -Kurcu ,

Inhalationen , Massagen ,
Thermalwasser -T ersand .

Grossartige Heilerfolge bei Katarrhen desKehlkopfes (Influenza nnd Folgen) ,des Magens , des Darmes , der Blase , bei Gallensteinen , Nieren- und Leberleiden,Zuckerkrankheit , Gicht , Rheumatismus u. Frauenleiten . Mild lösend , den Organismus
stärkend . Broschüren gratis dnreh die Direction . 1915 .12 .9

Reiseroute : Köln—Bonn—Remagen, oder Coblenz— Remagen—Neuenahr.
3105 .4.1

Ein größeres Lokal zu einer Werkstätt « für Feinmechanik in Osfen -
burg oder Baden -Baden wird per sofort oder später zu mieten gesucht . Gest.
Offerten erbeten au Adr. Fr . Böthenbacher , Oktroicrheber , Konstanz a . B .

j# % Alle Sorten - & \
X Itiiürkohlen X

Nuss- n. Magerwörfel-Kohleu (Anthraei t)
Braunkoiilen - Briketts , Harke

Coks, Holzkohlen , Saarkohlen .

Lager
tu

11 o r o tt

Tannen- und Schwartenhol; 992 _
empstehlt billigstLouis Kratz , *

?
*“

Kontor: Waldstraße 44. Karlsrvhk .

Tortheilhafte Capital - Anlagen
zn B—I0°

|o pro anno
bietet die in grossartiger Entwickelung begriffene 1282.52.32

Goldminen -Indnstrie .
Sachgemässo Informationen ertheilen

Schober & Dönitz , Bankgeschäft , Dresden .

ßaildhSucheil.
In schönster Lage deS RenchthalcS,

5 Minuten von der Eisenbahnstation
gelegen , ist ein hübsches, neu auSge-
bautes LandhäuSchen mit Garten unter
sehr günstig »n Bedingungen Preiswerth
zu verkaufen »der auch zu vermiethen.
Gefällige Offerten an die Erpedition d.
Bl . erdeten unter Nr . 3126 .3. 1

CarMinenm
empfiehlt billigst 3007.3.1

Albert Salzer ,
Drogen , Colonial - , Material - nnd

Farbwaaren ,» aistrstratze 14,». Karlsruhe .

Ein ausgezeichnetes
Planlno

[ ist sehr billig zu verkauften .
Karlsruhe ,Büppurrerstrasse 2,

2 Treppen . 3028Ü.11

Das Fabriklager in Cheviots , Kamm¬
garnstoffen , Uniform - , Wagen - und
Ltvreetuchen
einer Konkursmasse

wird sofort gegen baar auch einzeln
billigst ausverkauft . Gest. Anfragen
besorgt die Expedition ds . Blattes unter

Nr . 3115.1

Weymuthskiefernzapsm-
Berkauf .

S (i§ diesjähr ., zu 50 Ztr . geschätzte
Wcymuthskiefernzapfen - Erträgnis in
den Herrlchaflswaloungen zu Roihen -
felS wird im Wege schriftlichen Ange¬botes verkauft. — Die Gebote auf den
Ztr . Zapfen loco Bahnhof Rothenfels
Und franco , verschloffen und mit der
Aufschrift „Angebot auf Zapfen" läng»
stens bis zum Samstag den 12. d.
Morgens 9 Uhr, auf dem Arbeitszimmer
Großh . Bezirksforstei Rothenfels in
Rastatt einzureichen.

Die Zapfen werden auf Kosten der
Herrschaft gebrochen , nur hat der Käufer
die nötizen Säcke rechtzeitig franco an
den Schloßaufseher Katz in Slotbeu »
stlS , weicher den Walv auch auf Ver¬
langen vorzeigt, einzusenden. 3N7 .1

LlegrilHllstsverßchmina.
Baden . Am

Mittwoch de« iS . Juli a . e.»Nachmittags S Uhr,wird auf dem RatbhauS dabier nach »
stehende Liegenschaft öffentlich verstei¬
gert, wobei der Zuschlag erfolgt , wennber Tchätzuugspreis oder darüber ge»
boten wird.

1 Ar 9S Meter Hof»
raithe an der Gernsbacher»
stratze , worauf unter Haus¬
nummer 28 ein vierstöckige »
Wohnhaus mit Dachwoh¬
nung , bestehend in einem
großen Laden nebst Comp¬toir , 22 Zimmern , 3 Küchen
und Keller , Dachzimmern u.
Magazinen , Wasserund Ga»
im Haus . Anarenzend einer¬
seits E . Metzmer , Kauf»
mann , anderseits StaniS »
la « S Kay , Lithograph ;

Aaset,lag 141,000 Mk.
Hnndertvierziglansend Mark.

Bemerkt wird , daß in diesem Hanse
seit 25 Fahren ein Spezerei - , Glas »
und PorzeNanwaare - geschält be¬
trieben wird ; dasselbe eignet sich auch
bestens für eine Restauration .

Hiezu werden die Liebhaber eingelabe»und liegen di» Bedingungen inzwischen
zur Einsicht bei dem Unterzeichnetenans.Baden , den 2. Juli 1896 . 3lI8 .2.i

Der Beauftragte :
Franz Kab , Waisenrickstcr.

prüft «- - rr Straßen - nnd

Wir geben bekannt, daß am 3 . Augustl. I . beginnend , eine Prüfung der
Straßen - und Dammmeister -Kandidaten
dahier abgehalten werden wird .

Gesuchs um Zulaffung zu dieser Prü -
ung find unter Anschluß der erforder -

tichen Nachweise längstens bis 18 . Juli
d . I . bei diesseitiger Stelle schriftlich
einzureichen: die Verordnung , welche
Zulassungsbedingungen und die an die
Kandidaten zu stellenden Anforderungen
bezeichnet , kann bei den Wasser- und
Straßenbau -, Rheinbau - und Kultur -
inspektionen, sowie bei der diesseitigen
Stelle erhoben werden.

Karlsruhe » den 5. Juli 1896 .
Großh . Oberdirektion des Wasser--

und Straßenbaues . '
31101 Schühly .

Christofle & Cie.,
Karlsruhe ,

suchen 3119 .2.1

Lehrlinge
für 's Polirfach bci sofortiger Bezahlung .

Die beste Nahrung für Saugunge i,r
Prof . Dr. Gärtner ' sche Fettmilch , da
ie nahezu dieselbe chemischeZusammen-
etzung wie die Muttermilch hat » also

direkten Ersatz der Muttermilch bildet.
Keine Amme. Kein Soxhlet - Apparat .
Doppelt so nahrhaft als verdünnte
Kuhmilch. 2979.- 3

Täglich frisch hergestellt und sterilifirt .D. R . P . 88519.
MilchsteriUstrAnstalt

Br . Janssen ,
Karlsruhe, Friedenstraße 18.

Broschüre und Gebrauchsanwei¬
sung gratis und franco .

Versandt nach auswärts unter Ga¬
rantie der Haltbarkeit .

Stadtgartenffieater.
Dienstag den 7. Juli .

Dutzenobillets gültig .
Znm 2. Male .

Madame Bonivard.
Schwank in 3 lüften von Mars und

Biffon .
Mittwoch den 8 . Juli :

WohltbäterderMenselM
Schauspiel in 3 Akten von F . Philippi .

Donnerstag de» 9 . Juli :
Lachende Erben .
Operette in 3 Akten von 3 . Weinberger.

Freitag den 10 . Juli :
Das Glück im Winkel .
Schauspiel in 3 Akten von H. Suder »

mann .
Vorverkauf « aiserstratze 82a

von 10—1 nnd 4—6 Uhr . 3113 .1
«Ifsenöffnung 7'/s Uhr .

Druck und Verlag von Otw Reuß . Hiriiüstrake Ar. 9 in starlsrnbe.
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